
W unsche Uayserin, in Germa» 
nien, zu G ungarn, Hoheün, D alm atien, Uroa- 
ticn , Wlavonien re. K ön ig in ; U rz-H erzogin zu 
Wcsterreich; Herzogin zu Wurgund, W er-und  
Mieder-Uchlcsicn, zu Hraband, zuM ayland , zu 
U tcyer , zu W riitcn , zu U rain , zu M an tu a , zu 
V a rm a , und Kiacenza, zu Uimburg, zu Uuzen- 
burg, zu Geldern, zu M ürtcm berg; Marggräfin 
des H eil. Komischen W ic h s , zu M ähren , zu 
H urgau, zu W er-und Wcder-Uausnitz; Gürftin  
zu Uchwabcn, und Wicbcubürgen, gefürstete G r ä ­
fin zu H absburg, zu Glandern, zu U y r o l, zu 
M r t ,  zu U y b u rg , zu G brz, zu Gradisca, und 
zu W r to is ; Jandgräfin in U lsa ß , G räfin zu 
M amur, G rau auf der Mindischen M arch, zu 
Wortenau, zu U a ltn s , und zu M echcln; H er­
zogin zu U-othringcn, und W arr; Groß-Herzogin 
zu Toscana re.

a lle » /  und jeden U nfern getreuesten eigenen U n ter-  
th a n e n ,  w ie auch den F rem d en ,  w a s  W ü rd en  ,  S t a n d s ,  
oder W eesen s die seynd, Unsere K ayserl. K ön ig l. G n a d , und  

alles G u te s .

Nach-



N a c h d e m  der gegenw ärtige K rieg  übergroffe, und ausser­
ordentliche Unkosten erforderet/ auch an der standhaften F ortse- 
zung desselben a lle s  gelegen ist /  um einen erwünscht-und dauer­
haften  Frieden zu e rh a lten ; S e y n d  W ir  zu E rleichterung Unserer 
L ä n d er / und U nterthanen m ehrm alen entschlossen, ein D a r leh e n  
von  drey M ill io n e n  G u ld en  Rheinisch a u f Unsere u n ten  benennen­
de ganz fr e y e K ö n ig l.H u n g a r isc h e L a m e r a l-G ü te r  au fzunehm en; 
U n d  dam it die D arleh n ere  nicht allein  eine vollkom mene S ic h e r ­
h eit e r la n g e n , sondern auch bey B eförderung des Vorschusses ver­
schiedene ansehnliche V o rth e ile  gemessen m ö g e n ,  haben W ir  nach­
folgende ohnüberschreitliche V orsehung gem acht, auch die B e d in g -  
n u ffe n , w orau f sich jeder G läu b iger  gänzlichen zu verlassen h a t, 
hiem it gnädigst erklären w o lle n , uno zw ar

E r s t e n s : H ab en  W ir  zu dem E r la g  dieftk D a r le h e n s-  
G eld er  eine besondere L assa  allh ier in W ie n ,  und eine gleiche zu 
P reß b u rg  in  H u n g a rn  aufgestellet, und m it den erforderlichen E in ­
künften der unten  p r o  Ix ec ia U  n ^ p o t b e c a  bestimm ten  
K ön igs. H nngarischen H errschaften ä o t ir e t ,  und versehen; D i e  
B esorgu n g  aber dieser D a r leh e n s-L a sse n , w ie auch zu der richtigen  
A b fü h ru n g  deren In teressen , und zu seiner Z e it  der L ä p it a ls - P o -  
ften vorzüglich Unserem  würklichen geheimen R a t h ,  K äm m erern, 
H o f-K a m m er-a u ch  ^ lin is s e r ia l-L a n c o -O e p u ta t io n s -U U d  L o m -  
m e r c ie n -? r r L liö e n te n , R u d olp h  G rafen  von Khoteck, R itte r n  des  
g o ld en e n V lie ffe s , und relpecssive U nseren  auch würklich geheimen  
R a th , u n d K ö n ig l. H ungarischen H of-L am m er-k 'rL5iä e n te n  A n to n  
G ra fen  von  Orassalkovicli a n v er tra u et, und bevollm ächtiget.

D w  e V t t N ö : W o lle n  W ir  einem  jeden G läu b iger  die F rey- 
heit überlassen, die D a r leh en s-G eld er  entw eder allhier zu W i e n ,  
oder zu P reß b u rg  in  eine von denen obbem elt -  bestirnten L assen  
zu er leg en , und versprechen denenselben von dem T a g  des w ürkli­
chen E r la g s ,  b is  zu erfolgender R ukzah lun g des Lapitals d a s In- 
teresse  m it 6 . pro Lento in halbjährigen Fristen bey jener Lassa, 
a llw o  d a s  Lapitaie eingeleget worden i s t ,  gegen Q u it tu n g  b aar , 
und richtig bezahlen zu lassen; dam it aber



H k i t t e N v  Unsere eigene Unterthanett so w o h l/ a ls  auch 
die fremde m it denen D a r leh en s-G eld ern  um  so w illfähriger erschei­
nen m ö g e n , haben W ir  (  besonders in  Ansehen dessen /  daß ver­
schiedene derselben d as baare G eld  a u f  eigene Unkosten in  besagte 
L assen einlieferen/ auch nach der Z e it  die Interessen, und r e lp e Ä i-  
vZ Lapitais-P o sten  a u f  die nemliche W eise w iederum  an sich zie­
hen m ü ssen ) allen und jeden/ ohne Unterschied/ den beträchtlichen  
V o r th e il eingestanden,  d a ß /  w erb is  den letzten ^ unü des instehen­
den J a h r s  sein D arleh en  bey ein- oder der anderen von denen mehr 
bem elten zweycn L assen baar einlegen w ird / von dem Lapitals- 
yuunto 8- pro Lento abzieheN/ und zurukhalten m öge/ dagegen  
gleichwohlen die S ch u ld -V ersch re ib u n g en  für voll a u sg e fe r t ig e t ,  
auch zu seiner Z e i t  die B eza h lu n g  des ganzen Lapitais geleistet 
werden solle.

A t z M t M  werden die gesamte S c h u ld  - B r ie fe  a u f  eine  
gleiche S u m m a , nemlich a u f  5 0 0 .  ff. e in ger ich tet/u n d  von Unserer 
K ö n ig l. H un garisch en H of-L am m er, m it B ey d ru k u n g , Unseres der­
selben anvertrauten  J n s ie g e ls /  auch m it der Unterschrift U nseres  
obbenannten K ö n ig lH u n g a lW en H o f-L 'a m m er-k 'rrL ii6 en ten s ,u n d  
e in es  daselbstigen H o f-L a m m er-R a th s  a u sg e fe r tig e t/je d e r  S c h u ld -  
B r ie f  m it einem  nach der O r d n u n g  des C r la g s ,  bezeichnet, 
und dergestalten in d as-H au p t-S ch u ld en -B u ch  eingetragen w erd en , 
w obcy W ir  auch jedem G läu b iger  freystellen /  ob er die S c h u ld -  
B r ie fe  a u f seinen eigenen /  oder einen erdichteten , oder auch ohne  
R ah m en  a u f  den Ü berbringer ausstellen lassen w olle.

N Ü l l f t e i l ö  H E e n  W ir  U n s  b e v o r ,  daß die sam m entli- 
che Laxitalien nicht a lle in , so lang der derm alige K rieg fü rd au ret, 
sondern noch 4 . J a h r  nach geschloffenem Frieden  ohnaufkündlich bey  
Unserem  ^ L ra r io  liegen  verbleiben so llen : dahingegen W ir  verspre­
ch en , daß in  denen w eiteren  4 . J a h r e n  die L a p ita is -P o s te n  nach 
der O rd n u n g  d es E r la g s ,  und nach denen ausgezeichneten N u m e -  
« 8  in  acht halbjährigen gleichen F risten , nebst dem p r o  k a t a  a u s ­
ständigen In teresse  b a a r , und richtig werden zurukgezahlet werden ;  
w obey W ir  noch



Wechstens: D ie  ausdrückliche V ersicherung geben, daß  
alle diese ( I t a l i e n ,  so lang  selbe bey Unserem K ö n ig l. H u n g a r i-  
s c h e n ^ r L r io  anliegend verbleiben w erden ,von  allen  sow ohl O rd m a-  
r i - a l s  L x tr 3 o r 6 jn a r i -A n la g e n , V erm ö g en -u n d  anderen S te u e r n ,  
auch insonderheit von  - e r  in  Unseren teutschen C rblanden  einge- 
sührten E r b sch a fts -S teu e r  (m affen  diese a ls  H ungarische e s p i t a l i e n  
anzusehen seynd) nicht m inder von  a llen  V e r b o tt-u n d  O o n N ssa tio -  
n en , oder anderen A b zü g en , w ie  selbe im m er N ah m en  haben m ö­
gen , gänzlich frey seyn , und bleiben sollen.

Uiebendenö: W o lle n  W ir  zur w e ite r e n , und vollkom ­
m enen Versicherung der D a r le ih e rn  denenselben zu einer w ahren  
und ip ec ir il - H ^ o t b e L  Unsere von  allen S c h u ld e n  befrcyte K ö ­
n ig l. H ungarische L a m ei-a l - G ü ter: a ls  nemlich die L a c ie r  und  
T heyser v i s s r iÄ  nebst den P e te r w a r d e in e r , K r ä d e r ,  T eck a y er , 
O i o s ^ ö r e r ,  G rv sw a rd e in er , ä o l^ o m k ö e r ,  und ä r o ln o s s e r -L a -  
m e r a i .  Herrschaften (w elche über A bzug aller d a ra u f hastenden  
A u sg a b en  jährlich mehr a ls  ZO O O oo.fl. abw erfen ) -ergesta lten  ver­
schrieben, und c 0 n ü itu ir e t  h a b e n ,d a ß , im F a l l  entw eder von den an­
gelegten  L sp itr ü ie n  die In teressen  g l  bestirnter Z e i t  nicht entrich­
te t ,o d e r  d ie O p lt L l ie n  selbst in den obbem elten Z a h lu n g s -F r is te n  
nicht ordentlich, und richtig abgeführet w ü r d e n , ein jeder G lä u b i­
ger d a s R e c h t , und die B e fu g n u ß  haben so lle , sow ohl w egen  des  
O x n t s l s ,  a ls  der rückständigen In te r e sse n ,  auch U n k östen ,  und  
V ersäum nissen  durch jede R ichterliche O b rig k e it des K önigreichs  
H u n g a rn  in  den p r o p o r ü o n ir te n  G en u ß  der v e r k ^ x o tk e c ir tc n  
H errschaften sich setzen zu lassen, und h ierau s um  die ganze G ebühr  
sich zahlhaft zu machen. D a  W ir  nun  wegen dieses D a r le h e n s-  
G eschäft eine vollkommene S ic h e r h e it  verschaffet zu haben g la u ­
ben , und anbey Unseren E in g a n g s»  benennten beyden H of-L am m er- 
P r e s id e n te n  gnädigst, und ernstlich anbefohlen haben, d a s alle ob» 
angeführte B edingnusscn h e i l ig ,  und unverletzlich beobachtet, und  
erfilllet werden so llen , versehen W ir  U n s  gänzlichen, daß Unsere 
getreue U nterthanen , und viele Frem de, welche einen b a a ren G eld -  
V o r r a th  haben, oder solchen aufbringen  k önnen ,  so w oh l in  A nbe­
tracht obberührter so nahm haften V o r th e ile n , und F rey h e itcn , a ls  
auch in  b illiger E rw eg u n g  der zu H erstellung des allgem einen R u h -  
und W oh lstan d s hegenden gerechtesten Absicht die G eld er , zu die­
ser ^ n t ic ip m io n  m it vollem  C y fer , und B ere itw illig k e it , auch a u f



d as baldeste abzuführen bedacht/ und beflissen seyn w erden , w el­
ches W ir  anbey m it K ayserl. K ö n ig l. G naden  zu erkennen nicht 
entstehen w ollen . G eben in Unserer H au p t- und U e liä e n r  - S t a d t  
W ie n  den it" i M o n a ts  - T ag  b ed ru L rü  im  siebenzehen hundert 
und sechzigsten, Unserer Reiche im zwanzigsten J a h r e . '
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